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— Für u 775 . re Ma 
bevorſtehenden Wechſels an ſeiner Spitze jetzt zugedachte Ver⸗ 
a des Geſchaftskreiſes Kind drei Möglichkeiten 
denkbar. Zur Zeit zerfällt das ganze Miniſterium in vier 
Abtheilungen, von denen drei durch die Eiſenbahn⸗Verwaltung 
und eine durch das Bauweſen in Anſpruch genommen werden. 
Sobald die der Bauverwaltung dienende Abtheilung aus⸗ 
ſcheidet, bleibt, wie man ſieht, vom Arbeitsminiſterium nichts 
weiter als ein „Eiſenbahnminiſterium“ übrig. Was die Bau⸗ 
abtheilung betrifft, ſo iſt bei derſelben in den Erörterungen der 
Preſſe bis jetzt vorzugsweiſe das Waſſerbauweſen ins Auge 

efaßt worden, während die Abtheilung daneben auch noch die 
Wege- und Hochbau⸗Verwaltung umſchließt. So weit ver⸗ 
lautet, liegt es jedoch nicht in der Abſicht, die einzelnen Zweige 
des Baumweſens von einander zu trennen, ſondern den Wege⸗ 
und Hochbau in dieſelben Hände zu legen, die künftig den 
Waſſerbau und die Waſſerwirthſchaft zu beſorgen haben 
werden. Das kann, wie bemerkt, in dreifacher Richtung 
geſchehen. Die Bau⸗Abtheilung kann entweder dem Land⸗ 
wirthſchafts⸗Miniſterium zugewieſen, oder mit dem Handels⸗ 
und Gewerbeminiſterium vereinigt, oder endlich drittens zu 
einem eignen „Bautenminiſterium“ ausgeſtaltet werden, deſſen 
Ha ptaufgaben auf dem Gebiete der Waſſerwirthſchaft liegen 

ürden. Die Gründe, welche gegen die Vereinigung mit dem 
Landwirthſchaftsminiſterium ſprechen, ſind ſchon früher ange⸗ 
deutet worden. Auch gegen die Verbindung mit dem Handels⸗ 
und Gewerbeminiſterium machen ſich Erwägungen geltend, die 
nicht zu unterſchätzen ſind. Man befürchtet, wie die „Voſſ. 
Zeitung“ erfährt, namentlich den Gegenſatz der Intereſſen des 
Handels und der Schifffahrt einerſeits und der Landeskultur 
andererſeits in Bezug auf die Behandlung der öffentlichen 
Ströme, wenn die Fürſorge für die Waſſerſtraßen einem Mi⸗ 
niſterium überwieſen würde, welches geſchäftsmäßig vorwiegend 
einen der hier gegen einanderſtehenden Intereſſenzweige vertritt. 
Die Bedenken gegen Bildung eines eigenen Miniſteriums für 
Waſſerwirthſchaft werden andererſeits darin gefunden, daß nach 
Abſchluß der erweiterten Thätigkeit im Waſſerbauweſen für ein 
beſonderes Waſſerbauminiſterium kaum genügender Geſchäftsſtoff 
vorhanden ſein würde, während andererſeits dem Handels- und 
dem Landwirthſchaftsminiſterium wichtige Beſtandtheile ihrer 
Geſchäftskreiſe entzogen ſein würden. Beſonders die landwirth⸗ 
ſchaftliche Verwaltung würde in den waſferwirthſchaftlichen Melio⸗ 
rationen und dem Deichweſen, wie man befürchtet, das Gebiet 
ihrer fruchtbarſten Thätigkeit verlieren. Nach alledem ſcheint 
es nicht, als ob eine Abwägung der hier in Betracht 
kommenden Gründe und Gegengründe bereits erfolgt und über⸗ 
haupt ſchon die Vorfrage endgiltig entſchieden ſei, ob die Bau⸗ 
Abtheilung vom Arbeitsminiſterium wirklich abgezweigt werden 
ſoll. Dem Uebergewicht der Eiſenbahnverwaltung und dem 
Umſtande, daß dem entsprechend der Arbeitsminiſter immer ein 
Eiſenbahn⸗Fachmann ſein muß, ſteht die Thatſache gegenüber, 
daß bei der jetzigen Einrichtung die Verwaltung der geſammten 
ſtaatlichen Verkehrsanſtalten zu Lande und zu Waſſer und die 
Staatsaufſicht über alle Anlagen dieſer Art einem einheit⸗ 
lichen Willen folgen, ſowie daß alle Verwaltungszweige, in 


enen Bautechnik, Ingenieurweſen, Hochbau und Maſchinen⸗ hal 


technik eine entſcheidende Rolle ſpielen, in der gleichen Hand 
vereinigt ſind. Werden einzelne dieſer Zweige aus dem 
anzen losgelöſt, ſo würden allerdings unter Umſtänden 
wierigkeiten nicht ausbleiben, es fragt ſich indeß, welches 
Uebel das kleinere iſt, und ob bei Aufrechthaltung des 
letzigen Zuſtandes jemals eine thatkräftige Förderung der 
aſſerwirthſchaft zu erwarten wäre, wie von den Bedürfniſſen 
der Zeit längſt verlangt worden iſt. 
— Der „Hannöv. Cour.“ ſchreibt: BE 
Durch verſchiedene Blätter ging dieſer Tage die Mittheilung, 
rpräſident Dr. v. Bennigſen für ein hohes Reichsamt 


ouzerjehen ſei. Wie wic nach deen an zuſtändiger Stelle 


befün können, it hier von dergleichen Abſichten durchaus nichts 


Muthmaßungen hat es bei dieſer Mittheilung jedenfalls nur mit 


en eines erfindungsreichen Privatpolitikers zu thun. Z! 


> S en Gewerbeblatt (Organ des Freiherrn 
ſchen ſozlalpolitiſchen Reden an, welche dieſer bei Be⸗ 
rathung des Arbeiterſchutz⸗Geſetzes gehalten. 1 

Wir haben, bemerkt der „Vorwärts“ dazu, den lebhaften 
Wunſch, daß dieſe Reden zu einem jo billigen Preis verkauflich 
werden, daß fie ſich jeder Arbeiter anſchaffen kann, denn wir 
kennen kein beſſeres Material zur Bekämpfung der Unter- 
nehmerpolitik als die Reden von König Stumm. — 5 

Wer die Reden des Frhrn. v. Stumm im Reichstage bei 
Berathung des Arbeiterſchutzgeſetzes genauer verfolgt hat, wird 


Ofener 


Die 0 Mal, 
anden auf bie Sonn: und Befttage folgenden Tagen ſedoch nur zwel Mat, 
an Sonn» und a ein Mal. Das Abonnement beträgt wierteil- 

5 M. für 
utſchland. DVeitellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 
der Zeitung ſowie alle Voſtämter des deutſchen Reiches an. 


ist 
dVerpörts nur zu recht hat, 


eine Sonderausgabe der Stumm E 


Abend⸗ Ausgabe. 


. Jahrgang. 


Montag, 25. Mai. 


Achlundneunzigſter 


allerdings des Eindrucks kaum erwehren können, daß der 
wenn er eine Sonderausgabe 
der Stummſchen Reden im Intereſſe ſeiner Partei mit Freuden 
begrüßt, denn nichts pflegt Arbeiter mehr zu erbittern und 
leichter zu Anhängern der Sozialdemokratie zu machen, als 
wenn ſie aus dem Munde von Arbeitgebern Anſchauungen zu 
hören bekommen, wie fie der genannte Groß⸗Unternehmer in 
allen ſeinen Reden vertritt. > 0 

— Die Freiſinnigen im Königreich Sachſen haben, wie 
der „Köln. Ztg.“ aus Sachſen geklagt wird, ſeit den letzten Land⸗ 
tagswahlen „ihre Organiſation in Sachſen weſentlich ausgebaut; 
eine Anzahl kleiner Lokalblätter ſind geſchaffen, die bei einer Wah 
ſehr wirkſam in den Kampf eingreifen können. Abgeſehen hiervon 
iſt die Zeitſtrömung in Sachſen den Freiſinnigen günſtig.“ 

— Die Deutſche Geſellſchaft für angewandte Chemie verlangt 
in einer Eingabe an den Reichskanzler die Errichtung eines 
Reichsgewerbeamtes als Oberbehörde für das geſammte Ge⸗ 
werbsweſen. g 5 1 

Hamburg, 24. Mai. Der hieſige Verein für Eiſenbahn⸗ 
reform agitirt gegenwärtig bei den Behörden, in Vereinen und 
Privatkreiſen für die Einbringung eines Antrages an die demnüchſt 
ſtattfindende Generalverſammlung der Lübeck⸗Hamburger Eiſenbahn, 
behufs Einführung eines dreiſtufigen Zonentarifs von 25, 50 
und 100 Pfennige auf der dazu beſonders geeignet erſcheinenden 
Strecke Lübeck⸗Hamburg. Der Vorſchlag findet hierſelbſt vielſeitige 
Zuſtimmung. 5 

München, 24. Mai. Der Verkehrsausweis der bayeri⸗ 
ſchen Staatsbahnen für den Monat April beziffert gegen den 
gleichen Monat des Vorjahrs die bedeutende Mindereinnahme 
von 313 697 Mark, und zwar fällt dieſe zum erſten Mal vorwiegend 
auf einen Ausfall im Perſonenverkehr. Es ſind nämlich 79757 
Perſonen weniger befördert worden, was eine Mindereinnahme von 
219 896 M. im Perſonentransport (2 062 855 M.) ergiebt. Der 
Frachtgüterverkehr (986 346 580 Klgr.) weiſt wohl eine Zunahme 
von 31813610 Klgr. aus, das Erträgniß (5 948 655 M.) bleibt 

egen das Vorjahr aber um 98 418 M. zurück, was auf Konto der 
Tarifumgeſtaltung zu ſetzen iſt. Mehreinnahme (um 4617 M.) 
weiſt nur der Frachtverkehr aus dem Reiſegepäck und der Vieh⸗ 
verkehr auf, die zuſammen 226,770 M. erbracht haben. Die Kilo⸗ 
meterzahl iſt um 92 gewachſen. In den erſten vier Monaten dieſes 
Jahres ergiebt ſich nit 20 061 889 M. gegen den gleichen Zeitraum 
des Vorjahres ein Mindererlös von 435 270 M. 


Witterungsbericht 
für die Woche vom 25. Mai bis 1. Juni. 
j Nachdruck verboten.) 

(O.⸗K.) Die erſte Hochfluth des „Volljahres“, die des Neu⸗ 
mondes vom 8. Mai, hatte vollſtändig unter der Herrſchaft der 
vom 5, bis 14. Mai unausgeſetzt über Deutſchland wehenden Früh⸗ 
jahrs⸗Eteſien (nördlichen Paſſatwinde) geſtanden. Die Folge davon 
war, daß an das viertägige Fallen des Luftdrucks zu Anfang der 
Periode ein auffälliger Weiſe drei Tage anhaltendes Steigen deſſel⸗ 
ben vom Phaſentermine ab ſich anſchloß, worauf unter erneutem 
Barometerfall der letzte Theil der Periode noch bis zum 14. Mai 
währte Erſt an dieſem Tage ſetzte die Periode des erſten Mond⸗ 
viertels und zwar gleichzeitig mit weitverbreiteten Weſtwinden ein, 
ſodaß am Sonnabend vor Pfingſten durch das neue regelrechte 
Steigen des Luftdrucks in ganz Deutſchland außer im Oſten zahl⸗ 
reiche Gewitter hervorgerufen wurden. Daraus erklärt ſich weiter, 
daß während der Pfingſttage allenthalben die Temperatur erheblich 
unter dem Mittelwerthe zurückblieb. Die Bodentemperatur ſank 
zu Hamburg vom 16. zum 17. Mai auf — 1,1 Grad C. und vom 
17. zum 18. auf — 2,2 Grad, zu Magdeburg aber während der 
erſten jener beiden Nächte Wal bis auf — 3,2 Grad. Reif no⸗ 
tirten am Morgen des 17. Mai beide genannte Stationen, am 18. 
außerdem noch Rügenwalde und Friedrichshafen, während man 
um dieſelbe Zeit aus Kaiſerslautern, München, Münſter und vom 
Harz Schneefall meldete. — Nachdem nun bereits am 19. Mai, 
während des Aequatorſtandes des Mondes die jetzige Vollmonds⸗ 
hochfluth deutlich eingetreten war, entwickelte ſich dieſelbe bei an⸗ 
altendem Barometerfall dergeſtalt, daß am 22. Mai, dem Vor⸗ 
abende der totalen Mondfinſterniß, ein von Frankreich als Schnee⸗ 
und Hagelſturm ausgegangener, nach Nordoſt gerichteter Wetter⸗ 
umſchlag Deutſchland bis zur Oſtſee durchſetzte, worauf nun⸗ 
mehr der für die Zeiträume vom 27. bis 29. Mai und 
vom 1. bis 3. Juni bereits angekündigte Temperatur- 
rückſchlag ſich einſtellen dürfte. 


Lokales. 


Poſen, 25. Mai. 
—b. Schützenſeſt. Am Sonnabend Abend um 6 Uhr iſt das 


Schießen nach der Königsſcheibe beendet worden, von den 813 ab⸗ B 


gegebenen Schüſſen ſind 593 Treffer geweſen. Der beſte Schütze 
iſt Herr 98 Jaglin mit dem für die Kaiſerin abge⸗ 
gebenen Schuſſe geblieben, was noch am Sonnabend Abend der 
Kaiſerin telegraphiſch mitgetheilt wurde. Herr Jaglin hat eine 
wölf mit ſtarker Berührung des Stiftes im Mittelpunkt der 
Scheibe getroffen; er darf indeß nach dem Statut auf Grund 
dieſes Schuſſes nicht Schützenkönig werden, der Schuß war ein 
brenſchuß und berechtigt den, der ihn abgegeben, nicht zu der ge⸗ 
dachten Würde. Der nächſtbeſte Schütze iſt Herr Hotelbeſitzer 
Joſeph Grätz, dann kommt Herr Tiſchlermeiſter Albert Korduan 
und Herr Kürſchnermeiſter Otto Schulz. Die Proklamation des 
Schützenkönigs und der Ritter ſollte geſtern Abend erfolgen, hat 
aber nicht ſtattgefunden, da von der Kaiſerin die Antwort, die 
man erwartet, noch nicht eingetroffen iſt. Sobald die Antwort 
g Nice die Mitglieder der Gilde zuſammenberufen werden. 
Das egramm an die Kaiſerin hat folgenden Wortlaut: 
Ihre . Ver die Kaiſerin von Deutſchland, Königin von Preußen, 
erlin. 
Bei dem heute Abend 6 Uhr beendeten Pfingſt⸗Königs⸗ 
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ſchießen der über 600 Jahre beſtehenden Schützengilde Poſen hat 

nach Ausmeſſung der Scheibe ſich herausgeſtellt, daß das Eiben. 

mitglied Brunnenmeiſter Jaglin am Tage des Beginns des 

Feſtes, Montag, den 18. d. Mts., für Ihre Majeſtät die nach 

$ 37 des Statuts beſtimmten drei Ehrenſchüſſe abgegeben hat 

und von dieſen der Schuß, mit Nr. 6 bezeichnet, als der beſte, 
als Königsſchuß gefallen iſt. Von dieſem freudigen Ereigniß 

Ihrer Majeſtät ganz unterthänigſt Meldung machend, erbitten 

wir die hohe Gnade, hochgeneigteſt die Würde als Schützenkönig 

annehmen und über die damit verbundene Prämie verfügen zu 
wollen. Den Statuten gemäß erfolgt die Proklamirung Sonn⸗ 
tag, den 24. Mai d. J., Nachmittags 6 Uhr. 
Ganz unterthänigſt 
der Vorſtand der Schützengilde. 
F. Ballmann. J. Specht. 
„Eb. Radfahrſport. 13 Radfahrer fuhren geſtern Nach⸗ 
mittag um 2 Uhr per Rad vom Schillingsthor aus nach Pudewitz. 
—b. Ueberfahren. Auf der Kaponniere hätte am Sonnabend 
Abend ein Kutſcher beinahe großes Unglück angerichtet. Derſelbe 
fuhr mit ſeiner Droſchke im Trabe um die Ecke und bemerkte in⸗ 
folge deſſen ie rechtzeitig einen Kinderwagen, der ihm entgegen- 
kam. Die Pferde geriethen mit den Füßen in denſelben hinein, 
das Kind wurde hinausgeworfen, blieb aber glücklicherweiſe, da es 
mit den Betten herausfiel, unverletzt. Der Kinderwagen wurde 
1 Der unvorſichtige Kutſcher jagte nun mit ſeiner 
roſchke eiligſt davon, was indeß nicht verhinderte, daß die Num⸗ 
mer der Droſchke gemerkt und der Polizei mitgetheilt wurde. Die 
Mutter des in Lebensgefahr geweſenen Kindes, die von auswärts 
iſt und hier nur zu einem Beſuche iſt, ſieht zwar von der Stellung 
eines Strafantrages wegen Sachbeſchädigung ab. Die Polizei 
dürfte aber wegen zu ſchnellen Fahrens den Kutſcher belangen. 
—b. Verhaftungen. Am Sonnabend Vormittag wurde ein 
Arbeitsburſche aus der Bergſtraße verhaftet, der einen Einbruchs⸗ 
diebſtahl ausgeführt hat. Ein Haushälter, der zur ſelben Zeit bei 
einem Reſtaurateur in der Wilhelmſtraße ein Spind mittelſt Nach⸗ 
ſchlüſſels öffnen wollte, wurde dabei ertappt und der Polizei über⸗ 
geben, die ihn gleichfalls verhaftete. — In der Ritterſtraße 
eignete ſich am Sonnabend eine Wittwe von einem Neubau ein 
Brett an: ein Schutzmann verhaftete ſie wegen dieſes Diebſtahls. 
Wegen Diebſtahls wurde auch geſtern früh auf der Dammſtraße 
eine Arbeiterfrau verhaftet. Am Donnerſtag voriger Woche 
begab ſich ein Knabe unter Angabe eines falſchen Namens bei 
einem hieſigen Bäckermeiſter in die Lehre. Derſelbe unterſchlug 
ſeinem Meiſter am Sonnabend drei Mark und kam nicht mehr in 
die Lehre zurück. wurde deshalb, als man ihn geſtern 
Abend um 8 ½ Uhr auf der Straße bemerkte, verhaftet. 

„Eb. Eine Schlägerei entitand heute Morgen um 4½ Uhr 
zwiſchen einer Anzahl Arbeiter und Soldaten in der Bäcker traße; 
ein Soldat wurde dabei ſchwer verwundet. Sechs Arbeiter, 
ſämmtlich aus Jerſitz, wurden verhaftet. 

* Aus dem Polizeibericht von Sonnabend und Sonntag. 
Verhaftet: ein Maurer wegen Widerſtandes gegen die Staats⸗ 
gewalt; 23 Bettler, 1 Bettlerin. 


Angekommene Fremde. 


Boien, 25. Mai 

Sterns Hotel de l'Europe. Die Kaufleute Landmann aus 
Berlin, Marches aus Neu⸗Dietendorf, Schmidt aus Köln, Theuer⸗ 
kauf aus Düſſeldorf, Freitag aus Hannover, Fabrikbeſitzer Pladek 
aus 2 Geheimer Rechnungsrath Laſchke aus Berlin, In⸗ 
genieur Wiebe aus Hamburg, General⸗Agent Mohrmann aus 
Königsberg i. Pr. 3 

Grand’ Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer Oberfeld 
aus Borucin, Chostowski und Frau aus Ukanowo, Szulczewski 
und Frau aus Chwaliſzewo, Frau Suicka und Sohn aus Ruß⸗ 
land, Lapinski aus Warſchau und Chlapowski aus Szoldry, die 
Kaufleute Packermann aus Wongrowitz und Pleßner aus Berlin, 
Zuchtvieh⸗Lieferant Wulff aus Geeſtemünde. 

„Myluus Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Ritterguts⸗ 
beſitzer Lieut. v. Tempelhoff aus Dombrowka, Baron v. Seydl 
aus Szrodke, Gribel aus Napachanie, Beyme aus Bukowice, Oberſt 
u. Komm. Inf.⸗Reg. 47 v. Poſer u. Groß⸗Nädlitz aus Poſen, 
Oberſtlieut. u. Militär⸗Bepollmächtigter 15 aus Berlin, Ritt⸗ 
meiſter v. Lieber aus Militſch, Gerichtsaſſeſſor Henſel aus Görlitz, 
Architektt Häniſch aus Berlin, Arzt Dr. Roſenfeld aus Breslau, 
Fus . ftein aus Berlin, die Kaufleute 1 Heilmann, 

aſté, Freudenthal und Frau, Ellend und Frau, Schädel und Frau, 
Schädel aus Berlin, Poppe aus Koburg, Menke aus Danzig. 

Hotel de Rome. . Westphal & Co. Die Ritterguts⸗ 
beſitzer v. Zobeltitz aus Gleinig, Lieut. Stahr aus Kurnatowice, 
Silber aus Wola, Lieut. Frhr. v. Ohlen aus Reichen, Steuerrath 
Glaubitz aus Blaſewitz, Landrichter Junge und Frau aus Liegnitz, 
die Fabrikbeſitzer Lieut. Blumenthal und Bruder aus Glogau, 
Schwartz aus Berlinchen, die Ingenieure Boeing aus Bad Nauheim, 
urgmann aus Dresden, die Kaufleute Holzbock, Nothmann, Salo⸗ 
mon aus Berlin, Walther aus Salzbrunn, Schübbe aus Gevels⸗ 
berg, ap aus Stettin, Sabel aus Hildesheim, Laube aus 
Leipzig, Beyda aus Neuß a. Rh., Kahn aus Müblbaufen i. E,, 
Mühlen aus M.⸗Gladbach, Fränkel aus Ziegenhals. 

Keiler's Hotel zum lischen Hot. Die Kaufleute Friede⸗ 
berger aus Breslau, Michalowitz aus Berlin, Boas aus Konin, 
Beh et aus Birnbaum, Friedmann und Schweſter aus 

onin, Frau Kaplan aus Konin, Kantor Haaſe aus Birnbaum. 
beodor Jahns Hotel garn. Die Kaufleute Schulze aus 
Stettin, Wittenberg, Braſch aus Berlin, Perlinski, Schück, Aſchner 
aus Breslau, Adler aus Budapeſt, Tworoger aus Ratibor, Noſſen 
aus Poſen, Maßmann aus Eſchwege. 

Hotel de Berlin (W. Kamiefiski.) Die Rittergutsbeſitzer von 
Dobrogajski aus Pruſinow, v. Gutowski aus Jawoxowo und 
Baron Graeve aus Borek, Kaufmann Eckardt aus München, Frau 
2 Polen, Techniker Wolnicki aus Dobro⸗ 
jewo, Frau Ludwig aus Kolaczkowo, Rentier Staſzewski aus 
Krakau, Frau v. Flatow aus Mocewo, Agronom Chmielewski aus 
Woynowo und Brennereiverwalter Mikokajewski aus Brodnica. 


SE 
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Iuſerate, die ſecsgeſpaltene Vetitzetle oder deren Raum 
in der Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend böher, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabe bis 8 2 ormittage, für bie 

Morgenausgabe bis 5 Ahr Machm. angenommen 
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Georg Müller’s Hotel „Altes deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Kaphan aus Kosch Lewin aus Leipzig, Heppner aus Breslau, 
Vincenz aus Koſchmin, Meinecke aus Kitzingen, Kopper aus Holland, 
Langer aus Berlin, Berger aus Roſtock, Friedrich aus Gumbinnen, 

ngenieur Kühnert aus Wollſtein, Prediger Glang aus Pyritz, 
5 rzt Przybylski aus Thorn, Oberinſpektor Ackermann aus Brom⸗ 
erg. 

5 . Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner’s Hotel 
Fabrikbeſitzer Kaminski aus Inowrazlaw, die Kaufleute Kaminski 
aus Inowrazlaw, Töpfer Kitſchel aus Muskau, die Kaufleute 
Fritſche aus Dresden, Herrmann aus Leipzig, Glaſſer aus Berlin, 
Hoffmann aus Köln. a 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute e Sch aus 
Mainz, Straſchner aus Breslau, Simon aus Wandsbeck, Schiftau 
aus Ratibor, Kröling aus Kitzingen, Müller aus Liegnitz, Kubrichs 
aus Petersburg, Leßner aus 1 . Rieſentha 
Kuleczewski aus Gneſen, Fleiſchermeiſter Prippke aus Breslau, 
Ingenieur Werdemann aus Bromberg, Gutsbeſitzer v. Koſtrzecki 
aus Friedenfeld. 

Arndt's Hotel. Die Kaufleute Henkel aus Elberfeld, Roſen⸗ 
zweig aus Reichenbach, Hirſch aus Schwerin a. W., Fabrikant 
Schmukler aus Liegnitz, Steuer⸗Einnehmer Schmidt aus Schwerin 
a. W., Inſpektor Noak und Frau aus Murkwitz. 8 

Hotel Concordia am of — P. Röhr. Die Kaufleute 
Scholz aus Kopnitz, Görlich aus Berlin, Sommer aus Thorn, 

errnſtädter aus Breslau, Ruhne aus Kirchhaim, Marcus und 

eyer aus Wreſchen, Torneur aus Thorn, Engers aus Küſtrin, 
Vogt aus Peterswaldau, Iſaac aus Berlin, die Gutsbeſitzer N. 
Hubert und A. Hubert aus Neudorf. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 25. Mai. 

Der Ztr. Roggen 10,25 M., Weizen 12—12,20 M., Gerſte 
6.757 M., Hafer 8—9 M., Erbſen 775—8 M., blaue Lupine 
34 M., gelbe Lupine 4.25 M. Das Schock Stroh 24 25,50 M. 
Der Ztr. Heu 1,50—2 M. — Alter Markt: Der Ztr. 
Kartoffeln 2,602.75 M. 1 Paar junge Hühner 1—150 M., 
1 Paar alte Hühner 2,75—3,755 M., 1 Paar junge Enten 2,75 
bis 2,90 M., 1 Gans 4—8 M., 1 Paar Flugtauben 8 
11.20 M. Die Metze Kartoffeln 12 Pf., 1 Pfd. Spargel 35 
bis 50 Pf., 1 Kopf Blumenkohl 40—60 Pf., 3 Bund Möhren 15 
bis 20 Pf., 3—4 Köpfe Salat 10 Pf. Spinat, Sauerampfer, 
Grünkohl eine ſtarke Handvoll 10 Pf. 3 Bund Radieschen 10 Pf. 
1 Pfd. grüne Stachelbeeren 20—25 Pf. 1 große Wrucke 3 
2 mittelgroße 5 Pf. Peterſilie, Sellerie ein kleines Bund 5 Pf. 
Die Mandel Eier 60 Pf. Das Pfd. Butter 1 M., ſchöne, friſche 
Tiſchbutter 1,15 M. Friſcher Landkäſe in Stücken zu 5—10—15 
Pf. — Der Auftrieb auf dem Viehmarkt in Fettſchweinen 
belief ſich auf 102 Stück, der Ztr. lebend Gewicht 33—34.50 M. 
Kälber 15 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 25—27 Pf. — 
Wronkerplatz: 1 Pfd. Zander 80 Pf., abgeſtorbene 40—60 Pf., 
Barwin 55-60 Pf., Aale 1—1,20 M., Hechte 70—75 Pf., Schleie 
55—65 Pf., Barſche 40—55 Pf., Bleie 35—50 Pf., kleine Weiß⸗ 
fiſche 30—35 Pf., todte 15—20 Pf. Das Pfd. Rindfleiſch 55—60 
Pf., Kalbfleiſch 60—65 Pfd., Schweinefleiſch 55—60 Pf., Hammel⸗ 
fleiſch 55—60 Pf., geräucherter Speck 75—80 Pf., geräucherte Wurſt 
75—80 Pf., Schmalz 75—80 Pf., Rindertalg 40-50 Pf. — 
Sapiehaplatz: 1. Paar junge Hühner 80 Pf. bis 1,50 M., 
1 Paar alte Hühner bis 3,75 M., 1 junge Gans 22,75 M., 1 
alte Gans 4— 4,50 M., 1 Paar große ſchwere Hähne 4 M., 1 
Paar junge Tauben 65—80 Pf. Die Mandel Hübnereier 60 Pf. 
1 Pfd. Tiſchbutter 11,15 M. 1 Liter Milch 12 Pf., 1 Liter 
Buttermilch 8—12 Pf. 1 Pfd. Spargel 35.55 Pf. 1 Kopf Blu⸗ 
menkohl 30—55 Pf. 3 Bund Möhren 10 Pf., Salat 3—4 Bund 
10 Pf. 1 Pfd. grüne Stachelbeeren 20—25 Pf. 3 Bund Radieschen 
10 Pf. Weiße und rothe Kartoffeln die Metze 12 Pf., die Metze 
blaue Kartoffeln 13—14 Pf. Das Pfd. Zwiebeln 7—8 Pf. 


Handel und Verkehr. 

** Königsberg i. Pr., 23. Mai. In der heutigen General⸗ 
verſammlung der Oſtpreußiſchen Südbahn, in welcher 5357 Aktien 
mit einem Kapital von 3 214 200 M. vertreten waren, wurde die 
Bilanz genehmigt und die Vertheilung einer Dividende von 5 Proz. 
für die Stammprioritäten und von ¼ Prozent für die Stamm⸗ 
aktien a. e ſowie Decharge ertheilt. Bei den Erſatzwahlen 
für den Aufſichtsrath wurde Kommerzienrath Anderſch wieder⸗ 
und die Kaufleute Guſtav Simon und Konſul Robert Gaedecke 
neugewählt. Der Antrag eines Aktionärs wegen Konvertirung 
der 4½ proz. Obligationen auf 3½proz. eine Petition an das Abge⸗ 
ordnetenhaus zu richten, wurde mit einem Amendement ange⸗ 
nommen, dahin gehend, die Konvertirung je nach der Lage des 
Geldmarktes u 4 Prozent vorzunehmen. Alle Beſchlüſſe wurden 

uſtimmig gefaßt. f 
uten Palle a. S., 23. Mai. In der heutigen Aufſichtsraths⸗ 
ſitzung der A. Riebeckſchen Montanwerke legte die Direktion die 
Bilanz und das Gewinn⸗ und Verluſt⸗Konto pro 1890/91 vor. Das 
letztere ergiebt nach Vornahme der üblichen Abschreibungen einen 
Nettoüberſchuß von 1687 295 M. Gemäß Antrag der Direktion 
fol der auf den 19. Juni einzuberufenden Generalverſammlung 
die Vertheilung einer Dividende von 15 Proz. (wie im Vorjahre) 
vorgeſchlagen werden. Die Ausſichten für das laufende Jahr 
werden als günſtige bezeichnet. 

** Köln, 23. Mal Die königliche Na (rechts⸗ 
rheiniſch), welche die von den Zechen in der Kölner Kohlen⸗Sub⸗ 
miſſion am 15. April abgegebenen Offerten zu 105 M. abgelehnt 
hat, forderte der „Kölnischen Volkszeitung“ zufolge die dem Kohlen⸗ 
verkaufsverein angehörigen Zechen auf, ihr freihändige Angebote 

u machen und erließ zu dieſem Behufe eine Einladung zu münd⸗ 
Baer Verhandlungen für den 26. Mai nach Eſſen. 

* Wien, 23. Mai. In der heutigen Generalverſammlung 
der Karl⸗Ludwigsbahn erklärte der Verwaltungsrath, er begrüße 
die Mittheilungen über die Abſicht der Staatsverwaltung, die 
Bahnlinien der Karl⸗Ludwigsbahn einzulöſen, mit Befriedigung, 
weil vermöge der Beſtimmungen der Konzeſſionsurkunde betreffs 
der Hauptlinien der Karl⸗Ludwigsbahn, ſowie vermöge der Um⸗ 
ftände, unter welchen die Lokalbahnen de ſeien, jeder 
Zweifel an der Löſung der Frage der Verſtaatlichung der Karl⸗ 

udwigsbahn von vornherein gungen Al ſei. Gleichwohl könne 
der Verwaltungsrath ohne 3 ere Vollmacht in die Verhand⸗ 
lungen nicht eintreten, weil dieſelben nachtheilig wirken könnten; 
es ſolle deshalb eine beſondere Generalverſammlung für die aller⸗ 
nächſte Zeit ausgeſchrieben werden. Die Verſammlung genehmigte 
die Anträge und beſtimmte, daß die Kupons der Aktien mit 5 ¼ Fl. 


einzulöſen ſeien. 3 2 
** Mailand, 23. Mai. Das Kommiſſionshaus Gtaccopini 

u. Anſelmi in Neapel hat in Folge des Konkurſes Corradini mit 

einer halben Million Lire Paſſiven ebenfalls ſeine Zahlungen ein⸗ 


geſtellt. : 


Winrktberichte, 
Bromberg, 23 at. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Wietzen: 230— 240 Ml., feinſter über Notiz. — Roggen 
190 - 204 Mark, feinſter über Notiz. — Fache nach Qualität 
165176 Mt — Gerſte 155—165 Mark. — Kocherbſen 165180 
Mk., Futtererbſen 150 162 Mk. — Wicken 105 115 
tus 50er Konſum 70,50 Mk., 70er 50,5 Mark 


k. — Spiri⸗ 


aus Leipzig, 312 


Marktpreiſe 


zu Breslau am 23. Mai. 


gering. Ware. 
Höch⸗ Nie⸗ 


ſter drigſt. 
AH 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. M. Pf. M 


Weizen, weißer 
Weizen, gelber 
Roggen 

Gerſte 

Hafer 

Erbſen 


Breslau, 23. Mai. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 
Roggen per 1900 Kilogramm —. Gel. —.— Etr., ab⸗ 
gelaufene Kündigungsſcheine — Per Mat 215,00 Gd., Mai⸗Juni 
212,00 Gd., Jumi-Jull 207,00 Gd., Juli⸗Auguſt 195,00 Gd., 
September⸗Oktober 188.00 Gd. — Hafer (per 1000 Kilogr.) —. 
7 Mai 169,00 Gd., Mai⸗Juni 169,00 Gd. — Rüböl (per 100 
logramm) —. Per Mai 63,00 Br., September⸗Oktober 63,50 Br. 
— Sptritus (per 100 Liter à 100 Proz.) excl. 50 und 70 M. 
Verbrauchsabgabe, gekündigt —— Liter. Per Mai (50er) 70,00 Gd., 
(70er) 50,29 Gd., Mai⸗Juni 50,10 Gd., Juni⸗Juli 50,50 Gd., Juli⸗ 
Auguſt 51.20 Gd., Auguſt⸗ September 51,26 Gd. — ink. 
G. v. Gieſches Erben P. H.⸗Marke und Schleſiſche Vereinsmarke 
2,60 bez. Nie Virſentemmiſton. 


** Leipzig, 23. Mai. [Wollbericht.] Kammzug⸗Termin⸗ 
handel. La Plata. Grundmuſter B. per Mai 4,32%), Mk., 
Juni 4,92%, Mk., per Juli 4,37%, M., per Auguſt 4,40 
177 September 4.40 ark, per Oktober 4,45 Mark, per 

ovember 4,45 Mark, ver Dezember 4,45 Mark, per Januar 
4,45 M. Umſatz 10 000 Kilogramm. Ruhig. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Mai 1891. 


0 | Temp 
hr mm! Win d. Wetter. ti. Celf 
66 m Seehöhe Grad 


Dat u m 
Stunde. 


23. Nachm. W ſtark trübe 18,8 
23. Abends 9 SW mäßig zieml. heit. 14,4 
24. Morgs. 7 750, SO friſ bedeckt 15,5 
24. Nachm. 2 749,3 O ſchwach trübe 9 1719.8 
24. Abends 9 750,3 NO ſchwa trübe +15,6 
25. Morgs. 7] 75171 O friſch heiter +153 
) Von 8 bis 9 Uhr Regen. 

Am 23. Mai Wärme⸗Maximum 418,8“ Celſ. 

Am 23. Wärme⸗Minimum +11,4° = 

Am 214. Wärme⸗Maximum +20,6° = 

Am 24 „ Wärme⸗Minimum —+11,4° = 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 21. bis 22. Mai, Mittags 12 Uhr. 
Guſtav Schirmer 193, Schleppdampfer „Fliege“, Bromberg⸗ 
Montwy. Karl Schneider IV. 720, Güter, . ⸗Montwy. 
Wilhelm Markowski IV. 589, Feldſteine, Grünberg-Fordon. 


Holsflößerei. 

Von der Oberbrahe: Tour Nr. 13, J. Krenski⸗Rittel für Lucke 
und Stolz⸗Berlin mit 15%, Schleufungen. 
Vom Hafen: Tour Nr. 47 und 48, J. Kretſchmer⸗Bromberg 
für Lindner und Daenell⸗Stettin für Buber und Glanz⸗Lemberg 
mit 26 Schleuſungen ſind abgeſchleuſt. 

Gegenwärtig ſchleuſt: 

Vom Hafen: Tour Nr. 49 und 50, J. Schulz⸗Bromberg. 

Von der Weichſel: Tour Nr. 49, 50 und 51, J. Schulz⸗ 
Bromberg. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Wien, 25. Mai. In der heutigen Weltpoſtkongreß— 
Sitzung wird der Eintritt der auſtraliſchen Kolonien in den 
Weltpoſtverein berathen. Die Kommiſſion ſchlägt im Ein⸗ 
verſtändniß mit den Vertretern Auſtraliens vor: die auſtra⸗ 
liſchen Kolonien treten dem Weltpoſtvereine mit einer 
Stimme für die Geſammtheit der Kolonien einſchließlich Neu⸗ 
ſeeland bei, unter der Bedingung, daß bis zum nächſten Kon⸗ 


greſſe die Seetranſitgebühren und die Einheitsportoſätze für 


Briefe dieſelben bleiben, wie bisher. 

Gent, 25. Mai. Ein Sozialiſtenaufzug mit 500 Theil⸗ 
nehmern durchzog mit Muſik die Stadt; es fanden jedoch 
keine Ruheſtörungen ſtatt. 

Paris, 25. Mai. In einer Verſammlung der Omnibus⸗ 
bedienſteten wurde ein ſofortiger Streik beſchloſſen, weil die 
Direktion ſich bisher weigerte, mit den Syndikatsdelegirten 
der Bedienſteten betreffs Arbeitszeitverkürzung und Lohnerhöhung 
zu verhandeln; heute früh iſt der geſammte Omnibus verkehr 
eingeſtellt. 

Paris, 25. Mai. Eine vergangene Nacht ſtattgehabte, 
von etwa 4000 Perſonen beſuchte Verſammlung der Bedien⸗ 
ſteten der Omnibusgeſellſchaft beſchloß einſtimmig, heute den 
Streik zu beginnen. 

rüſſel, 25. Mai. Durch die heutigen Wahlen in der 
Provinz wird das numeriſche Verhältniß der Parteien nicht 
merklich verändert, nur Lewze wählte einen Liberalen an 
Stelle eines Katholiken. 

Belgrad, 25. Mai. Das „Amtsblatt“ veröffentlicht 
die Penſionirung des Stadtpräfekten und des Polizeipräfekten 
von Belgrad, ſowie die Zurdispoſitionsſtellung des Gen⸗ 
darmerie⸗Majors Markovitſch wegen der Vorgänge bei der 
Entfernung der Königin Natalie. 

Hamburg, 23. Mai. Der Schnelldampfer „Auguſta Viktoria“ 
iſt, von Hamburg kommend, heute 8 Uhr orgens in Newyork 
eingetroffen. Der Schnelldampfer „Normannia“! iſt heute 1 Uhr 
Mittags von Southampton nach Newport abgegangen. Der Poſt⸗ 
dampfer „Rhaetia“ iſt, von Hamburg kommend, heute Vormittag 
10 Uhr in Newyoxk eingetroffen. 

Trieft, 24. Mai. Der Lloyddampfer „Urano“ iſt heute Nach⸗ 
mittag 4¼ Uhr, von Konſtantinopel kommend, hier eingetroffen. 


Paris, 25. Mai. Vereinzelte Omnibuswagen fahren 
mit neuen Kutſchern, die Mehrzahl wird von Gruppen Strei⸗ 
kender aufgehalten, welche die Pferde abſchirren und die Leinen 
barg den Die Polizei verhaftete Mehrere auf dem 
Baſtillenplatze, darunter den Vorſitzenden des Streikſyndikats. 
Vor den Omnibusdepots hindern Streikgruppen die Ausfahrt 
und verſuchen, die Pferde abzuſchirren. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. (A. Nöſtel) in Pofcn. 


N. N. 


Börſe zu Poſen. 
Bojen, 25. Mal. [Amtlicher Börſenberlcht.] 
etũnd aöpret3 (Oer) 69,90, 


Spiritus er na8pr 
Joer) 50,10. (Loko ohne Faß) (Per) 69.90, (70er) 50,10. 
a 
i ofo ohne r 69,90, (70er) 50,10, 
Mai (60er) 69.90, (70er) 50,10, Auguft (80er 71,30, (70er) 51,50. 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 25. Mai 1891. 


III 1881| 


Marktbericht der Kaufmänniſchen 
kein zo. den 25. Mai. 
€ . 5 N 


Weizen 25 M. 
Roggen 20 
Gerſte 1 
ufer 
bien Kochw. 17 
„ Futterw. 16 
Kartoffeln 5 
Wickenn . 12 
Lupinen gelbe 9 
Lupinen blaue 8 
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Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 25. Mai (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
Not. v. 23. Not, v. 23 
Weizen höher | 


| Spiritus matt | 
o. Mai 250 — 248 — [7er loko o Faß 52 20 52 10 
do. Septbr⸗Oktbr. 213 75 212 75 


70er Mai⸗Juni 51 80 52 — 
Roggen höher 70er Sepbr.⸗Oktbr. 48 70 48 70 


a 215 50/214 — oer Oktbr.⸗Novbr. 45 40 45 60 
do. Septbr.⸗Oktbr. 189 — 187 25 50er — — ETATEE 
Nübdl rubia a 
do. Mat 60 80 61 10 Safer 
do. Septbr.⸗Oktbr. 61 50 61 30 do. Mat 174 250174 — 


Kündiaung in Roggen — Bin! 
8 in Spiritus (70er 10 000 Ltr., (50er) —. 000 Liter 
’ 


Berlin, 25 Mai. Schlußf⸗Courſe. Not. v.23. 
Weizen pr. Mat — 248 — 
do. Septbr.⸗Oktbr. . 214 — 213 — 
Noggen pr. Mat. 215 75 213 50 
d . 189 75 187 — 


D. Septbr.⸗Oktbr. 
Spiritus (Nach amtlichen Notirungen.) Not.v.23. 
do. 70er lolo - - 5220| 52 10 
do. 70er Mai⸗Juni 51 80 52 — 


do. 70er Auguſt⸗Septbr. 52 50 52 70 
do. 70er Septbr.⸗Oktbr. 48 80 48 90 
do. 70er Oktbr.⸗Novbr. 45 40 44 50 
do. 50er loto 1 een, N en 


Not. v. 


Not. v. 23 
Konſolidirte 48 Anl. 105 60105 5 x ndbr. 74 80 
onſo 8 — = 50] Boln. 53 Bia ; | 


P 3 „ — [Poln. Liquid.-Bfdbr 72 10 
Pof. Hl Pfandbrf. 101 50101 50 Ungar. 46 Goldrente 90 50 


NAS SRS 


Bo. 310 Pfandbr. 96 10 36 25 Ungar. 58 Papierr. 87 60 
Bo). Rentenbriefe 101 90101 90 Dei, ed.⸗Akt 8161 75162 
Poſen. Prov. Oblig. 94 2 94 80 fr. Staatsb. 8 118 40119 
Oeſtr Banknoten 173 251173 —Lombarden 4 4 48 
Deitr. Silberrente 79 50 73 60 Neue Reichsanleihe 85 — 85 
Ruf. Banknoten 241 55/242 30 

Ruff 416 Bdkr Pidbr100 301100 40 ſchwach 


8 2 2 2 „ Kohlen 156 501156 75 

a wighfdto 114 50 5 
Marienb Mlaw dio 73 50 74 80 Dur⸗Bodenb. Eiſb 4233 25237 — 
ee Rente 91 ee; 91 50 Elbethalbahn „ „98 601100 60 
F4gtonfUnf1880 97 75 98 — | Galtzter „ „94 25 94 10 
dto. zw. Orient. Anl. 75 60 75 69] Schweizer Ctr.. „168 101168 60 
Rum. 4% Anl. 85 70 85 70 Berl. Handelsgeſell. 139 — 140 75 
Türk. 1òßkonſ. Anl. 18 — 18 10] Deutſche B. Akt. 150 501151 75 
Bol-Spritiabr.. 2 — —| — Diskont. Kommand. 180 251182 25 
Gruſon Werke 141 501141 75 Königs⸗ u. Laurah. 123 50124 10 
50 Bochumer Gußſtahl127 60 128 10 


1 
w 258 50.257 
e ee Bis „nen 
Fi 10 a AS w H. 
a chbörſe: Staatsbahn 117 90. Kredit 161 25, Diskonto⸗ 


a 
Kommandit 179 60 
Stettin, 25 Mai. (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 


f it ot v. 8 beh pt t Not.v.23, 
e aupte 
ee Mas 244 20/249 — per loko 50 M. Abg. 70 4 70 — 
do Septbr.⸗Okt. 211 201210 50. „ 70 „ „ 51 20 51 — 

K | d „ 81 80 81 70 

. 2 | A 5 = t. " 7 
— ö ate 186 50 84 — A duft Sch i 
Nüböl ruhig leum 
do. Mal 60 50 60 50 ae 2 11 — 11 — 
do. Septbr.⸗Oktbr. 61 — 61 — 
leum“) loco verſteuert Uſance 14 pCt. 
ie während des Druckes dieſes eintreffenden Depeſchen 


werden im Morgenblatte wi olt. 
W der Warthe. 
Poſen, am 24 Mai orgens 1,02 Meter. 
= 4 25 ⸗ orgens 102 = 
sn =. 2. = Mittags 102 = 


